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GEISTLICHES WORT� von Peter Munkes, Diakon

Liebe Schwestern und Brüder,

Nun kommt so langsam wieder eine ganz besondere Zeit. Mit den Monaten Oktober 
und November verbinden wir Herbst, Ruhe und oft auch Trauer. Gerade der Monat 
November hat für uns so einen dunklen Charakter. Nebeltage, es ist noch länger dun-
kel am Morgen und abends wird es ebenfalls früh dunkel. Ja, der Sommer ist vorbei. 
Trotzdem bin ich froh, dass wir diese Tage des Nachdenkens und Erinnerns haben. 
In diesen Tagen spüre ich jedes Jahr neu, wie sehr uns gerade die beiden Tage Aller-
heiligen und Allerseelen berühren. Vielleicht geht es Ihnen ähnlich: Man denkt an 
Menschen, die einen geprägt haben, an vertraute Gesichter, an Stimmen, die man noch 
im Herzen hört. Diese beiden Tage holen vieles in uns hervor – Dankbarkeit, Sehnsucht, 
manchmal auch Schmerz – und doch tragen sie eine leise, aber starke Hoffnung in sich.
Allerheiligen erinnert mich persönlich an Menschen, die mir gezeigt haben, was Glauben 
im Alltag bedeutet. Nicht die großen Namen, sondern jene, die mit ihrer Art zu leben 
ein Stück Himmel sichtbar gemacht haben: eine Großmutter, die mit unerschütterlicher 
Geduld durchs Leben ging; ein Freund, der nie aufgehört hat, anderen Mut zu machen; 
Menschen aus unserer Gemeinde, die im Stillen Gutes tun. Sie alle gehören für mich zu 
den Heiligen von heute – unscheinbar, aber leuchtend.
Allerseelen führt mich zu denen, die ich vermisse. Zu Gesprächen, die ich gern noch ein-
mal führen würde, zu Rat, den ich gern noch einmal hören würde. Und doch spüre ich: 
Die Verbindung bleibt. Die Kerzen auf den Gräbern sind für mich mehr als ein Zeichen 
der Erinnerung – sie sind ein Zeichen des Vertrauens, dass Gott unsere Verstorbenen hält 
und uns mit ihnen weiterhin verbindet.
Gerade in unserer Zeit, in der vieles so schnelllebig scheint und auch irgendwie vieles 
unsicher geworden ist, tut es gut, solche Tage zu haben. Tage, die uns einladen, innezu-
halten und uns zu fragen:
• Wofür bin ich dankbar?
• Wer hat mein Leben hell gemacht? 
• Wie kann ich selbst Licht weitergeben?
Ich wünsche uns allen, dass diese kommende Zeit uns nicht nur zurückblicken lassen, 
sondern auch stärken. Dass sie uns trösten, wo wir traurig sind, und ermutigen, wo wir 
uns klein fühlen. Und dass wir spüren: Wir sind Teil einer großen Gemeinschaft – der 
Lebenden und der Verstorbenen, der Suchenden und der Hoffenden.
Mit herzlichen Grüßen und dem Wunsch nach gesegneten Tagen der Erinnerung und 
des Vertrauens.� Diakon Peter Munkes
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Aufruf zum Sonntag der Weltmission 2026 

Liebe Schwestern und Brüder, 
„Sei mutig und stark“ – dieses Wort aus dem Buch Josua (1,6) steht über dem Sonntag 
der Weltmission 2026. Es lenkt unseren Blick nach Madagaskar, wo viele Menschen je-
den Tag mutig und stark um das Nötigste ringen müssen: um Nahrung, um medizinische 
Hilfe, um Bildung für die Kinder. 

Die Kirche in Madagaskar unterstützt sie dabei. Besonders in den ländlichen Gebieten 
ist sie oft die einzige Institution, die soziale und medizinische Dienste oder Bildungsmög-
lichkeiten anbietet. Sie ermutigt die Menschen auch, selbst für eine bessere Zukunft 
ihres Landes zu kämpfen. Zugleich stärkt sie die Christen in ihrem Glauben. 

Seit 100 Jahren erinnert uns der Sonntag der Weltmission daran, dass wir Christinnen 
und Christen weltweit zusammengehören. Das Hilfswerk Missio ist dieser globalen Soli-
darität verpflichtet. Bitte unterstützen Sie die wichtige Arbeit von Missio und seinen Pro-
jektpartnern. Helfen Sie mit, dass sich die Kirche in Madagaskar und in anderen Ländern 
dieser Welt für die Armen und benachteiligten engagieren kann. 

Würzburg, den 26. Februar 2026 
Für das Bistum Trier 

Dr. Stephan Ackermann
Bischof von Trier 

NEUES AUS DEM BISTUM
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Die Kollekte am Sonntag der Weltmission, dem 25. Oktober 2026 ist für die Arbeit von 
Missio bestimmt. Das Hilfswerk unterstützt die Kirche in Afrika, Asien und Ozeanien. 
Es geht dabei um pastorale und soziale Projekte, die insbesondere den Armen zugute 
kommen. Bitte beteiligen Sie sich an dieser weltweiten Solidaritätsaktion mit einer groß-
zügigen Spende. 
� Haben Sie herzlichen Dank! 

Gemeinsames Wort der Kirchen zur Interkulturellen Woche 2026

In unserer von vielgestaltigen Krisen gekennzeichneten Zeit fällt es oft schwer, zuver-
sichtlich in die Zukunft zu schauen. Die Nachrichten sind voll von Kriegen und ge-
waltsam ausgetragenen Machtkämpfen an vielen Orten der Welt. Zwar leben wir selbst 
mehr oder weniger weit von Kriegs- und Konfliktregionen entfernt, aber wir merken 
doch immer deutlicher, wie alles in der Welt zusammenhängt und dass wir nicht ein-
fach wegschauen können. Nicht nur die europäische Friedensordnung, sondern auch 
die geopolitische Stabilität der vergangenen Jahrzehnte, die unserem Land ein Leben in 
Frieden und Sicherheit ermöglichten, sind immer neuen Erschütterungen ausgesetzt. 
Die Folgen der Krisen erreichen uns, der eigene Alltag verändert sich, täglich und deut-
lich spürbar. Zu unserer Gesellschaft gehören nicht wenige Menschen, die vor Krieg 
und Gewalt fliehen mussten und bei uns Zuflucht gefunden haben. Wir wissen um ihren 
Schmerz, denn sie haben fast alles verloren und müssen neu anfangen. Und sie bangen 
um ihre Verwandten und Freunde, die weiterhin dort leben, wo alles zerbricht. 

Der Nächstenliebe täglich „auf die Welt helfen“ 

Angesichts solcher Verschiebungen nehmen Unsicherheit, Sorge und tatsächlich auch 
Angst um die Zukunft immer mehr zu. Viele Menschen fragen sich: Wie wollen wir leben 
– wie werden wir leben? Wohin entwickelt sich unsere Gesellschaft, wie stabil ist unser 
demokratisches Staatsgefüge? In welch einem Land, in was für einer Welt werden die 
nächsten Generationen leben? In dieser Situation, in der auch die öffentlichen Debatten 
um große gesellschaftliche Fragen so oft von Kleinmut, Angst und einem „Dagegen“ 
bestimmt werden, wollen wir mit der Interkulturellen Woche und ihrem Motto „Dafür!“ 
bewusst einen positiven und hoffnungsvollen Akzent setzen. Wir sind dafür, der Nächs-
tenliebe täglich auf die Welt zu helfen. Wir sind dafür, der Angst und Spaltung klar zu 
widerstehen. Wir sind dafür, in Mitmenschlichkeit zusammenzuleben – im persönlichen 
Lebensumfeld, in unserem Land und mit der weltweiten Menschheitsfamilie. Wir sind 
dafür, in einer offenen Gesellschaft zu leben, die sich für die Teilhabe aller einsetzt. Und 
besonders sind wir dafür da, an der Seite der Schwachen und Ungeschützten zu stehen.
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„Sei stark und mutig!“

Unser entschiedenes „Dafür!“ entspringt nicht einem naiven Optimismus, der die Au-
gen vor der Wirklichkeit verschließt. Sondern es ist Ausdruck der Hoffnung, die uns 
unser Glaube schenkt. In der Heiligen Schrift, der Quelle, von der wir leben, heißt es: 
„Sei stark und mutig! Lass dich nicht einschüchtern und hab keine Angst. Denn ich, 
der Herr, dein Gott, bin bei dir, wohin du auch gehst“ (Josua 1,9). Diese biblische 
Botschaft nimmt uns hinein in eine Jahrtausende alte Tradition der Hoffnung und Zu-
versicht. Schon Generationen vor uns haben ähnliche Krisen und Ängste erlebt wie 
wir – und dennoch Wege in die Zukunft gefunden. Weil ihr Mut und ihre Hoffnung 
stärker waren als die Zerstörung; weil sie mit ihrem Lebensmotto „Dafür!“ jene Kräfte 
überwinden konnten, die einem gelingenden Miteinander entgegenstanden. Weil ihr 
Vertrauen in das Leben stärker war als jedes „Dagegen“ und zur Kraftquelle für ge-
meinsames Handeln wurde. 
„Sei stark und mutig!“ In unserer Zeit, heute, rufen wir diese Hoffnungsbotschaft aus 
und setzen auf den Mut und die Kraft, die uns zugesprochen sind. Angesichts der 
prognostizierten Zustimmungswerte für völkischnationalistische Kräfte bei den Land-
tags- und Kommunalwahlen in diesem Jahr bedeutet dies zuerst, sich nicht bange 
machen zu lassen. Stattdessen gilt es klar und deutlich Stellung zu beziehen und auf 
Gefahren hinzuweisen. Tatsächlich drohen die Schwächung demokratischer Struktu-
ren, die Erosion von Solidarität und Empathie in unserer Gesellschaft sowie die Aus-
grenzung von Menschen und Menschengruppen. 

Niemand hat das Recht, sich über eine andere Person zu erheben

Entgegen einem solchen Szenario der gesellschaftlichen Kälte und Menschenfeind-
lichkeit setzen wir auf den Mut und die Kraft, die uns von Gott zugesprochen sind, um 
das Miteinanderleben in einer komplexen Realität zu gestalten. Deshalb ist es uns so 
wichtig, Räume zu schaffen und Möglichkeiten zu eröffnen, einander wirklich zu be-
gegnen und einander zuzuhören, um gemeinsam Perspektiven des „Dafür!“ zu entwi-
ckeln. Deshalb werden wir nicht müde, die Menschenwürde zu schützen, und stehen 
an der Seite derer, die in Not sind und Beistand nötig haben – egal, wer sie sind und 
woher sie kommen. „Denn ich, der Herr, dein Gott, bin bei dir, wohin du auch gehst“, 
diese Zusage gilt für jeden einzelnen Menschen. Und niemand hat das Recht, sich 
über eine andere Person zu erheben.
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Rechte schutzsuchender Menschen achten!

Auf europäischer Ebene erleben wir mit der Umsetzung der Reform des Gemein-
samen Europäischen Asylsystems (GEAS) eine Zäsur, die wir wachsam und kritisch 
begleiten. Die Rechte schutzsuchender Menschen müssen geachtet werden und 
dürfen niemals zur Disposition stehen. Deshalb erwarten wir Mitmenschlichkeit von 
der europäischen Politik. Insbesondere angesichts neuer Regelungen, nach denen 
Schutzsuchende – auch Kinder – für die Dauer der Überprüfung ihres Asylantrages 
in haftähnlichen Zentren festgesetzt werden sollen, fragen wir: Wie geht das mit den 
grundlegenden menschenrechtlichen Verpflichtungen Europas zusammen? Wie passt 
das zum Schutz der Menschenwürde sowie zum vorrangigen Wohl des Kindes, wie sie 
im Völkerrecht, im europäischen Recht und in der christlichen Ethik verankert sind? 
Im Blick auf die diesjährige Interkulturelle Woche, die in der Zeit vom 27. September 
bis 4. Oktober 2026 stattfinden wird, danken wir schon heute den Organisatorinnen 
und Organisatoren der vielen Tausend Initiativen und Einzelveranstaltungen an so vie-
len Orten. Seit mehr als 50 Jahren sorgen Menschen in ihren Städten, Kommunen 
und Kirchengemeinden „dafür!“, dass Integration gelingen kann und gesellschaftli-
cher Zusammenhalt gestärkt wird. In den letzten Jahren ist dieses zivilgesellschaft-
liche Engagement häufiger unter Druck geraten und zur Zielscheibe antidemokrati-
scher Kräfte geworden. Unser großer Respekt gilt deshalb allen, die sich überall vor 
Ort mit Mut und Kraft für das interkulturelle Miteinander, unsere Demokratie und ein 
hoffnungsvolles „Dafür!“ einsetzen. Möge die Interkulturelle Woche auch in diesem 
Jahr ein Erfolg werden und viele Menschen berühren.

Bischof Dr. Heiner Wilmer
Vorsitzender der Deutschen Bischofskonferenz
Bischöfin Kirsten Fehrs
Vorsitzende des Rates der Evangelischen Kirche in Deutschland
Metropolit Dr. h.c. Augoustinos von Deutschland
Vorsitzender der Orthodoxen Bischofskonferenz in Deutschland

Die 51. Interkulturelle Woche vom 27. September bis 4. Oktober 2026 steht wie im 
vergangenen Jahr unter dem Leitthema „Dafür!“. Der bundesweite Auftakt ist am  
27. September in der Thomaskirche in Leipzig. 
Der nationale „Tag des Flüchtlings“, dieses Jahr am 2. Oktober, ist Bestandteil  
der Interkulturellen Woche. Weitere Infos und Materialien gibt es im Internet unter 
www.interkulturellewoche.de.
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Aus Liebe handeln - auf Gottes Gerechtigkeit vertrauen

Während der Bolivien-Partnerschaftswoche 2026 beschäftigen wir uns mit verschie-
denen Aspekten von Nächstenliebe und Gerechtigkeit. Für Bolivien lautet das Motto 
“Caridad en acción, justicia en el corazón” (Übersetzt: „Nächstenliebe in Aktion, Ge-
rechtigkeit im Herzen“). Nächstenliebe und Gerechtigkeit gehören untrennbar zusam-
men. Aber wie können wir als Christinnen und Christen beides umsetzen in einer Zeit, 
die von Unsicherheiten und von zunehmender Fokussie rung auf das eigene Wohl-
ergehen geprägt ist? 
In unserer Gesellschaft hängen soziale Anerkennung, Freiheiten und gesellschaftliche 
Teilhabe oft eng mit beruflichem Erfolg zusammen. Gleichzeitig wird der Zugang zu 
sinnstiftender und gut bezahlter Arbeit immer schwieriger. Der christliche Glaube er-
innert daran, dass die Würde des Menschen nicht von Leistung oder wirtschaftlichem 
Nutzen abhängt, sondern jedem Menschen von Gott zugesprochen ist. 
Ein weiterer Schwerpunkt der Partnerschaftswoche beschäftigt sich mit einem Bei-
spiel gelebter Nächstenliebe im Alltag. Was heißt es, den Nächsten zu lieben? Wo 
können wir Solidarität zeigen und Menschen unterstützen, die auf Hilfe angewiesen 
sind? Und was unterscheidet Nächstenliebe aus einer christlichen Motivation heraus 
von Formen institutionalisierter Fürsorge? 
Seine Gegner zu lieben, bleibt ein aktuelles Thema und eine Herausforderung mit 
Blick auf den Ukraine-Krieg auf europäischem Boden und mit Blick auf einen im-
mer schärfer werdenden Ton in öffentlichen Debatten. Wir fragen am Beispiel der 
Gefängnisseelsorge nach, wie Versöhnung funktioniert und welche Fragen, Wünsche 
und Hoffnungen Menschen beschäftigen, die nach einer Straftat in die Gesellschaft 
zurückkehren wollen. 
Die Woche wurde von einem Team aus verschiedenen Themenfeldern vorbereitet. 
An dieser Stelle vielen Dank an Anne Basten, Carmen Folz, Lisa Bost und Elisabeth 
Pick für die kompetente Mitarbeit! Danke auch an alle, die durch die Organisation von 
Konzerten, Gebeten, Gottesdiensten und weiteren Veranstaltungen zum Gelingen der 
Partnerschaftswoche beitragen. 
Weitere Informationen zu Unterthemen und Details zu Veranstaltungen finden Sie 
unter www.bolivien.bistum-trier.de. 

 

Katharina Nilles 
Referentin Bolivienpartnerschaft 
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Engagement-Entwicklung
Einladung zum ZWEITEN Stammtisch „Ehrenamt“

Vielleicht kennen 
Sie das Phäno-
men: Man sitzt 
in einer Ver-
anstaltung, das 
Programm ist 
notwendigerwei-
se durchgetak-
tet. Interessiert 
verfolgt man das 
Thema. In der 
Gruppenphase 
erfolgt ein ange-
regter Austausch. 
Dann mitten im 
Gespräch, ist die 
Zeit für diese Arbeitseinheit auch schon wieder zu Ende. Auch in der Pause, bei Kaf-
fee oder Mittagessen kommt man plötzlich über dieses oder ein ganz anderes Thema 
mit anderen Teilnehmenden ins Gespräch. Die Unterhaltung ist lebhaft und ehe man 
es sich versieht, ist die Pause vorbei und man möchte sich eigentlich noch gar nicht 
losreißen. In der Reflexion später hält man dann fest, dass der Austausch mit den 
anderen innerhalb und außerhalb des Programms sehr gutgetan hat, verbunden mit 
dem Hinweis, sowas müsste es öfter geben.
Mit dem „Stammtisch Ehrenamt“ möchte der Arbeitsbereich Engagement-Entwick-
lung diese Erfahrung aufgreifen. Der Stammtisch bietet die Möglichkeit, ohne getak-
tetes Programm bei Getränken und etwas zum Knabbern in entspannter Atmosphäre 
miteinander ins Gespräch und in den Austausch zu kommen. Er bietet einen offenen 
Raum zum Kennenlernen, zum Erfahrungsaustausch und zur Vernetzung. Eingeladen 
sind Ehren- und Hauptamtliche sowie Interessierte im Pastoralen Raum Idar-Ober-
stein.
Nachdem wir im April eine erste sehr angeregte Runde miteinander leben durften, 
freuen wir uns nun auf den nächsten Termin und vor allem auf SIE. 

NEUES AUS DEM PASTORALEM RAUM UND DER NAHE KIRCHE
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Der zweite „Stammtisch Ehrenamt“ findet statt am
Mittwoch, den 21. Oktober 2026
von 18:30 Uhr bis ca. 21:00 Uhr

im Pfarrsaal der Kirche St. Walburga, Heckweg 9 in Idar-Oberstein.

Der Abend wird locker gerahmt durch einen Einstiegsimpuls und einen gemeinsamen 
Abschluss. Der Rest der Zeit ist offener Raum für Ihre Gespräche und Themen.
Damit eine gute Planung möglich ist, bitte ich um Anmeldung bis zum 16. Oktober 
2026 per E-Mail an michaela.mannebach@bistum-trier.de oder unter der Telefonnum-
mer 0170 8362804
Um bei der Auswahl der Getränke nicht völlig im Dunkeln zu tappen, würde ich mich 
sehr über Hinweise zu Ihren Wünschen freuen. Gern kombiniert mit Ihrer Anmeldung. 
So vermeiden wir Fehlkäufe. C Und wie beim letzten Mal, gibt es selbstverständlich 
auch wieder ein paar Leckereien als Fingerfood. A
Ich freue mich auf unsere Begegnung!
Herzliche Grüße,� Michaela Mannebach, Engagement-Entwicklung

Unermüdlich im Einsatz für die Gemeinschaft
Torsten Wahl wird zum Ständigen Diakon geweiht

„Immer hilfsbereit sein, niemanden ausgrenzen und
keine Vorurteile haben: Das hat meine Mutter mir schon 
beigebracht, als ich noch ganz klein war.“ Nächstenlie-
be und der Einsatz für die Gemeinschaft wurden Tors-
ten Wahl also gewissermaßen in die Wiege gelegt. Am 
12. September wird der Neuhüttener im Trierer Dom 
zum Diakon geweiht. 
Klassisch katholisch sozialisiert, engagierte sich der ge-
bürtige Heimbacher (Kreis Birkenfeld) schon früh in 
seiner Gemeinde, zunächst als Messdiener, später als  
Jugendlicher im Pfarrgemeinderat. Nach seiner Ausbildung zum Bürokaufmann leiste-
te Wahl Dienst bei der Bundeswehr, war acht Jahre lang Soldat, und auch dort riss der 
Faden zu Gott nie ab. Im Gegenteil: Als Stabsunteroffizier stationiert in Baumholder, 
war er Mitglied im dortigen Militärseelsorge-Rat. Inzwischen ist Wahl Fahrdienstleiter 
bei der Deutschen Bahn, wo er im Betriebsrat tätig ist, und lebt mit seiner Ehefrau 
Natascha und den beiden Töchtern in Neuhütten im Pastoralen Raum Hermeskeil. 
Als er 2007 der Liebe wegen in das Hochwalddörfchen am Rande des Nationalparks 
zog, übernahm er rasch Verantwortung in der Dorfgemeinschaft: bei der Freiwilligen 
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Feuerwehr, im Karnevalsverein KuKI Neuhütten, als Vorsitzender im Förderverein der 
Kita und Grundschule, als Lektor und Kommunionhelfer – und natürlich im Pfarrge-
meinderat der damaligen Pfarrei Züsch (seit 2016 St. Franziskus Hermeskeil). Denn: 
„Gott hat mich immer angezogen, mich immer begleitet.“ 

Der Einsamkeit entgegentreten
Sich jenseits der Erwerbstätigkeit einzubringen und fortzubilden, ist für den Mittvier-
ziger (Jahrgang 1980) glücklicherweise selbstverständlich. Denn um Diakon zu wer-
den, braucht es ein fundiertes theologisches Grundwissen. Dafür absolvierte Wahl 
von 2021 bis 2025 den Fernkurs Theologie (Würzburg). Nach der Weihe ist man als 
Ständiger Diakon auch nach Feierabend und an Wochenenden aktiv, leitet Wortgottes-
dienste und Begräbnisse, führt Trauergespräche, assistiert bei Trauungen, bringt die 
Kommunion zu Alten und Kranken, tauft Kinder oder ist einfach als Seelsorger für jene 
da, die ein offenes Ohr brauchen. Und davon gibt es immer mehr, berichten etwa die 
TelefonSeelsorge und die Lebensberatungsstellen im Bistum. „Einsamkeit ist ein Prob-
lem, das immer mehr Menschen belastet, und zwar nicht nur im städtischen, sondern 
auch im ländlichen Raum. Das nehmen wir inzwischen nicht nur bei der älteren Ge-
neration wahr, sondern auch schon bei jungen Menschen“, sagt Wahl. Einrichtungen 
wie das Mehrgenerationenhaus in Hermeskeil oder Treffpunkte in den Gemeinden vor 
Ort, die Austausch ermöglichen, sowie Besuchsdienste seien daher ungemein wichtig 
und sollten gefördert werden. 
Als Familienmensch, ehemaliger Soldat und künftiger Diakon hat Wahl einen diffe-
renzierten Blick auf das, was in der Welt geschieht – im kirchlichen wie im säkularen 
Kontext. Die kürzlich von der Bundesregierung beschlossene Erhöhung des Wehr-
etats, der bis 2029 schrittweise auf rund 150 Milliarden Euro anwachsen soll, be-
trachtet er zum Beispiel mit gemischten Gefühlen: „Wir leben in einer Zeit, in der die 
Auswirkungen von Kriegen für alle spürbar werden, spätestens seit Beginn des Ukrai-
nekriegs, der zunehmend hybrid geführt wird.“ Es sei jahrelang viel gespart worden 
bei der Bundeswehr, dieses Defizit müsse nun ausgeglichen werden. „Mit wachem 
Auge beobachte ich allerdings die derzeitigen Kürzungen im Sozial-, Gesundheits- 
und Bildungsbereich.“ Aus diakonischer Sicht ein absolutes No-Go – insbesondere 
wenn Kinder und Jugendliche von den Kürzungen betroffen sind. In Zeiten sinkender 
Kirchensteuereinnahmen werde es für die Kirche jedoch zunehmend schwierig, diese 
Lücken im Sozialsystem zu stopfen. Engagement zu fördern, sei es haupt- oder ehren-
amtlich, sei daher nun umso wichtiger. Aktuellen Diskussionen um Neuerungen in 
der katholischen Kirche begegne er aufgeschlossen, sagt der künftige Diakon. Andere 
Standpunkte zu hören und „auch mal sacken zu lassen“ gehöre einfach dazu. „Oft 
denke ich dann: Was würde uns Jesus heute dazu sagen?“
Torsten Wahl hat sich entschieden, für die Menschen da zu sein – und seinen persön-
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lichen Lebensweg gemeinsam mit der Kirche zu gehen. Zusammen mit zwei weiteren 
Männern – Raphael Collinet und Manuel Hauth – wird er von Bischof Dr. Stephan 
Ackermann am Samstag, 12. September, um 9.30 Uhr im Trierer Dom zum Diakon 
geweiht. Zum Weihegottesdienst sind alle Interessierten herzlich eingeladen. 
Derzeit gibt es im Bistum Trier 174 Diakone, von denen 97 im aktiven Dienst sind 
und 25 das Amt haupt- und 72 nebenberuflich ausüben (Stand Juli 2026). Die Mehr-
zahl ist verheiratet und hat Kinder, einige haben den Zölibat als ehelose Lebensform 
gewählt. Weitere Informationen zur Ausbildung zum Diakon gibt es bei Axel Berger, 
Ausbildungsleiter für Diakone im Haupt- und Zivilberuf, unter Telefon 0651-7105130 
oder unter https://www.wirglaubenandich.de/seelsorgeberufe/diakon/.



14  I  GOTTESDIENSTORDNUNG 

GOTTESDIENSTORDNUNG

Samstag 26.09. der 25. Woche im Jahreskreis

10.00 Bärenbach
(Pfr. Linnartz) 

Motorradsegnung am Gemeindehaus

10.30 Kirn Eucharistiefeier in spanischer Sprache

2 6 .  S O N N TA G  I M  J A H R E S K R E I S
L1: Ez 18, 25-28     L2: Phil 2, 1-11     Ev: Mt 21, 28-32

Samstag 26.09.

17.00 Idar 
(Pfr. Takpé) 

Eucharistiefeier in St. Peter und Paul

17.00 Kirn 
(Frau Ebertz) 

Kindergottesdienst

17.30 Becherbach 
(Pfr. Wolff) 

Eucharistiefeier

17.30 Rückweiler 
(Pfr. Linnartz) 

Eucharistiefeier 
Wir beten für Heinz Werner Wahl

18.30 Birkenfeld 
(Pfr. Eckert) 

Eucharistiefeier

Sonntag 27.09.

09.30 Mittelreidenbach 
(Pfr. Takpé) 

Eucharistiefeier 
Wir beten für Edeltrud Becker;  Hermann Heinen;  
Karl und Helene Müller, geb. Hiebel;  Franz 
und Helene Müller und verst. Kinder;  Kurt und 
Marianne Roedler;  Rudi und Edith Julius

09.30 Rhaunen 
(Pfr. Linnartz) 

Eucharistiefeier 

09.30 Weierbach Wort-Gottes-Feier

10.00 Kirchenbollenbach 
(Herr Cullmann) 

Wort-Gottes-Feier

10.30 Birkenfeld 
(Pfr. Eckert) 

Eucharistiefeier

11.00 Idar 
(Pfr. Wolff) 

Eucharistiefeier mit Kinderkirche in St. Barbara 
Wir beten für Etienne Ngnetiwe;  Odette Sobze; 
Dongmo Ngnetiwe;  Olivier Cromwell
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11.00 Kirn 
(Pater Shijo Mathew) 

Eucharistiefeier mit Taufe des Kindes Cleo Ruth 
Bottlender

17.00 Bundenbach meditative Wanderung  anschließend Begegnung 
im Pfarrheim Treffpunkt an der Kirche

Montag 28.09. der 26. Woche im Jahreskreis 

12.00 Oberstein Eucharistische Anbetung in St. Walburga

17.00 Idar Andacht in St. Peter und Paul

18.00 Birkenfeld 
(Pfr. Eckert) 

Eucharistiefeier

19.00 Rhaunen Anbetung mit Lobpreis

Dienstag 29.09. Michael, Gabriel und Rafael, Erzengel 

09.00 Birkenfeld 
(Pfr. Eckert) 

Eucharistiefeier

18.30 Bundenbach 
(Pater Shijo Mathew) 

Eucharistiefeier

Mittwoch 30.09. Hl. Hieronymus, Priester, Ordensgründer (420) 

11.00 Oberstein Mittagsgebet mit Angelus in St. Walburga

17.00 Idar 
(Pfr. Takpé) 

Eucharistiefeier in St. Peter und Paul

17.00 Kirchenbollenbach Andacht

18.00 Rhaunen Rosenkranzgebet in der Hauskapelle

 

Donnerstag 01.10. Hl. Theresia vom Kinde Jesus, Ordensfrau (1897) 

17.30 Mittelreidenbach
(WGF-Team)

Rosenkranzandacht

18.30 Birkenfeld 
(Pfr. Eckert) 

Eucharistiefeier

Freitag 02.10. Heilige Schutzengel 

09.00 Birkenfeld 
(Pfr. Eckert) 

Eucharistiefeier

12.00 Oberstein Andacht zur göttlichen Barmherzigkeit in St. 
Walburga

18.30 Oberkirn 
(Pater Shijo Mathew) 

Eucharistiefeier mit anschließender Anbetung 
(Herz-Jesu-Freitag) 
Wir beten für Steffi Furk-Stein
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H L .  F R A N Z  V O N  A S S I S I  -  P AT R O Z I N I U M  D E R  
P FA R R E I  H E I D E - W E S T R I C H  E R N T E D A N K F E S T

L1: Jes 5,1-7        L2: Phil 4,6-9          Ev: Mt 21,33-42.44.43

Kollekte für die Bolivienpartnerschaft

Samstag 03.10. Hl. Niketius – Patrozinium der Kirche in Langweiler 
(566)

17.30 Baumholder 
(Pfr. Wolff) 

Eucharistiefeier 
800 Jahre Franz von Assisi 
Erntedank mit Segnung der Erntegaben

18.30 Birkenfeld 
(Pfr. Eckert) 

Eucharistiefeier

19.00 Bundenbach 
(Pater Shijo Mathew) 

Eucharistiefeier
Wir beten für Hans Hähn

Sonntag 04.10.

09.00 Langweiler 
(PR Michels) 

Wort-Gottes-Feier zum Patrozinium 
mit Segnung der Erntegaben

09.30 Bruschied 
(Pater Shijo Mathew) 

Eucharistiefeier 
mit Segnung der Erntegaben
Wir beten für Gertrud und Willibald Hummrich

09.30 Kirchenbollenbach 
(Herr Müller) 

ökum. Gottesdienst zum Erntedankfest 
unter Mitwirkung der Kirchenchöre

09.30 Oberstein 
(Pfr. Takpé) 

Eucharistiefeier in St. Walburga
mit Segnung der Erntegaben, im Anschluss 
Zwiebelkuchen und Federweißer   
Wir beten für Franz Müller;  in besonderen 
Anliegen

10.00 Abteikirche Offen-
bach-Hundheim 
(Pfarrerin Bodewig/ 
Herr Wenz) 

ökum. Gottesdienst zu Erntedank in der 
Abteikirche

10.30 Birkenfeld 
(Pfr. Eckert) 

Eucharistiefeier

11.00 Idar 
(Pfr. Takpé) 

Eucharistiefeier in St. Barbara
mit Segnung der Erntegaben

11.00 Kirn 
(Pfr. Wolff) 

Eucharistiefeier 
mit Segnung der Erntegaben 
Wir beten für Irene Karl, geb. Bohr und Angehörige
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11.00 ev. Kirche Weierbach 
(GRin Kuttler) 

ökum. Erntedankfest

17.00 Oberstein Eucharistiefeier in polnischer Sprache
in St. Walburga

Montag 05.10. der 27. Woche im Jahreskreis 

12.00 Oberstein Rosenkranzgebet in St. Walburga

17.00 Idar Andacht in St. Peter und Paul

18.00 Birkenfeld 
(Pfr. Eckert) 

Eucharistiefeier

19.00 Rhaunen Anbetung mit Lobpreis

Dienstag 06.10. der 27. Woche im Jahreskreis 

09.00 Birkenfeld 
(Pfr. Eckert) 

Eucharistiefeier

10.00 Mittelreidenbach 
(Pfr. Linnartz) 

Eucharistiefeier 
Wir beten für Bernd Fewinger; Renate Losert;  
Elisabeth Gulla; Ilse Nikodemus; Gotthard Müller; 
Ludwig Kloos;  Hanne Nikodemus

Mittwoch 07.10. Unsere Liebe Frau vom Rosenkranz 

11.45 Oberstein Mittagsgebet mit Angelus in St. Walburga

17.00 Idar 
(Pfr. Takpé) 

Eucharistiefeier in St. Peter und Paul

18.00 Rhaunen Rosenkranzgebet in der Hauskapelle

Donnerstag 08.10. der 27. Woche im Jahreskreis 

17.30 Mittelreidenbach
(WGF-Team)

Rosenkranzandacht

18.30 Birkenfeld 
(Pfr. Eckert) 

Eucharistiefeier

18.30 Stipshausen 
(Pater Shijo Mathew) 

Eucharistiefeier

Freitag 09.10. der 27. Woche im Jahreskreis 

09.00 Birkenfeld 
(Pfr. Eckert) 

Eucharistiefeier

12.00 Oberstein Andacht zur göttlichen Barmherzigkeit in  
St. Walburga

18.00 Ruschberg 
(Pfr. Linnartz) 

Eucharistiefeier
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19.00 Oberstein Soirée a Deux, Orgelkonzert in St. Walburga 
Charlotte Jansen und Barbara Prinz spielen 
Orgelmusik für zwei Hände  und vier Hände und 
Füße

2 8 .  S O N N TA G  I M  J A H R E S K R E I S
L1: Jes 25, 6-10a     L2: Phil 4, 12-14.19-20     Ev: Mt 22, 1-14

Samstag 10.10.

17.30 Kirchenbollenbach 
(Pfr. Takpé) 

Eucharistiefeier

17.30 Rückweiler 
(Pfr. Linnartz) 

Festgottesdienst zu Erntedank  
anschließend Heimatabend 
Wir beten für Veronika Schneider 
(Jahrgedächtnis);  Erwin Werle, Günther Altmaier, 
Eheleute Matthias Bredemus (Jahrgedächtnis);  
Margarete Mäntele, Eltern u. Angehörige

18.30 Birkenfeld 
(Pfr. Eckert) 

Eucharistiefeier

19.00 Oberhausen 
(Pfr. Wolff) 

Eucharistiefeier

19.00 Rhaunen STUMM-Film auf STUMM-Orgel 
Berlin, Sinfonie einer Großstadt (1927) 
Vorführung mit Konzert im Rahmen des 
Kultursommers

Sonntag 11.10.

09.30 Bleiderdingen 
(Herr Dreher) 

Wort-Gottes-Feier

09.30 Rhaunen 
(Pater Shijo Mathew) 

Eucharistiefeier  
Wir beten für Peter Runkowski

09.30 Sien 
(Pfr. Linnartz) 

Eucharistiefeier 
Wir beten für Dieter Karst und Werner Buchholz; 
Margot Marx; Alfons Hinzmann

09.30 Weierbach Wort-Gottes-Feier

10.30 Birkenfeld 
(Pfr. Eckert) 

Eucharistiefeier

11.00 Idar 
(Pfr. Wolff) 

Eucharistiefeier in St. Barbara
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11.00 Kirn 
(Pfr. Takpé) 

Eucharistiefeier 
Wir beten für Lebende und Verstorbene der Fam. 
Mayer-Kortmann;  Lebende und Verstorbene der 
Familie Peters

13.30 Rückweiler 
(GRin Pfundstein /  
Ev. Pfrin Konnert) 

Ernteumzug zum Erntekreuz
mit Segnung der Ernte

Montag 12.10. der 28. Woche im Jahreskreis 

12.00 Oberstein Rosenkranzgebet in St. Walburga

17.00 Idar Andacht in St. Peter und Paul

18.00 Birkenfeld 
(Pfr. Eckert) 

Eucharistiefeier

19.00 Rhaunen Anbetung mit Lobpreis

Dienstag 13.10. der 28. Woche im Jahreskreis 

09.00 Birkenfeld 
(Pfr. Eckert) 

Eucharistiefeier

10.00 Weierbach 
(Pfr. Linnartz) 

Eucharistiefeier

15.00 Mittelreidenbach Marienandacht

18.30 Bundenbach 
(Pater Shijo Mathew) 

Eucharistiefeier 
Wir beten für Margarete Kettern und Söhne  
Franz-Josef und Aloysius

Mittwoch 14.10. der 28. Woche im Jahreskreis 

11.45 Oberstein Mittagsgebet mit Angelus in St. Walburga

17.00 Idar 
(Pfr. Takpé) 

Eucharistiefeier in St. Peter und Paul

17.00 Kirchenbollenbach Andacht

18.00 Rhaunen Rosenkranzgebet in der Hauskapelle

Donnerstag 15.10. Hl. Theresia von Jesus (von Ávila),  
Ordensfrau, Kirchenlehrerin (1582) 

17.30 Mittelreidenbach
(WGF-Team)

Rosenkranzandacht

18.30 Birkenfeld 
(Pfr. Eckert) 

Eucharistiefeier

18.30 Schneppenbach 
(Pfr. Takpé) 

Eucharistiefeier
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Freitag 16.10. der 28. Woche im Jahreskreis 

09.00 Birkenfeld 
(Pfr. Eckert) 

Eucharistiefeier

12.00 Oberstein Andacht zur göttlichen Barmherzigkeit in  
St. Walburga

18.00 Bleiderdingen 
(Pfr. Linnartz) 

Eucharistiefeier

18.15 Ev. Gem.zentrum 
Flachsspreite

Taizéandacht

2 9 .  S O N N TA G  I M  J A H R E S K R E I S
L1: Jes 45, 1.4-6     L2: 1 Thess 1, 1-5b     Ev: Mt 22, 15-21

Samstag 17.10.

17.30 Baumholder 
(Herr Wagner) 

Wort-Gottes-Feier  

17.30 Kirnsulzbach 
(Pfr. Wolff) 

Eucharistiefeier

17.30 Offenbach-Hundheim 
(Pfr. Linnartz) 

Eucharistiefeier

17.30 Mittelreidenbach
(WGF-Team)

Rosenkranzandacht

18.30 Birkenfeld 
(Pfr. Eckert) 

Eucharistiefeier

19.00 Bundenbach 
(Pater Majobi) 

Eucharistiefeier 
Wir beten für Trudel Gräf; Elisabeth Schmidt;  
Uwe und Karl-Heinz Wieneke; 

Sonntag 18.10.

09.00 Langweiler 
(Pater Majobi) 

Eucharistiefeier

09.30 Oberstein Wort-Gottes-Feier in St. Walburga

09.30 Weierbach 
(Pfr. Linnartz) 

Eucharistiefeier 
Wir beten für Lebende und Verstorbene der 
Fam. Huhn/Merscher;  Ekaterina und Alexander 
Weigandt;  Maria Dezel und Schwiegersohn; 
Claudia und Hans Machura

09.30 Heimbach  
Gemeindehaus 
(Pfr. Takpé) 

Eucharistiefeier
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10.00 Kirchenbollenbach 
(Herr Müller) 

Wort-Gottes-Feier

10.30 Birkenfeld 
(Pfr. Eckert) 

Eucharistiefeier

11.00 Oberstein Gottesdienst in spanischer Sprache  
in St. Walburga

11.00 Idar 
(Pfr. Linnartz) 

Eucharistiefeier in St. Barbara

11.00 Kirn 
(Pfr. Wolff) 

Eucharistiefeier

17.00 Oberstein Eucharistiefeier in polnischer Sprache in  
St. Walburga

Montag 19.10. der 29. Woche im Jahreskreis 

12.00 Oberstein Rosenkranzgebet in St. Walburga

17.00 Idar Andacht in St. Peter und Paul

18.00 Birkenfeld 
(Pfr. Eckert) 

Eucharistiefeier

19.00 Rhaunen Anbetung mit Lobpreis

Dienstag 20.10. der 29. Woche im Jahreskreis 

09.00 Birkenfeld 
(Pfr. Eckert) 

Eucharistiefeier

10.00 Kirchenbollenbach 
(Pfr. Linnartz) 

Eucharistiefeier

Mittwoch 21.10. der 29. Woche im Jahreskreis 

11.45 Oberstein Mittagsgebet mit Angelus in St. Walburga

17.00 Idar 
(Pfr. Takpé) 

Eucharistiefeier in St. Peter und Paul

18.00 Rhaunen Rosenkranzgebet in der Hauskapelle

18.30 Hennweiler 
(Pfr. Wolff) 

Eucharistiefeier
anschließend Gespräche nach dem Gottesdienst 
mit Weck, Wurscht unn Wein

Donnerstag 22.10. der 29. Woche im Jahreskreis 

15.00 Oberstein 
(Pfr. Linnartz) 

Kaffee-Messe der Kolpingfamilie in St. Walburga

17.30 Mittelreidenbach
(WGF-Team)

Rosenkranzandach
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18.00 Oberkirn 
(Pater Majobi) 

Eucharistiefeier

18.30 Birkenfeld 
(Pfr. Eckert) 

Eucharistiefeier

Freitag 23.10. der 29. Woche im Jahreskreis 

09.00 Birkenfeld 
(Pfr. Eckert) 

Eucharistiefeier

12.00 Oberstein Andacht zur göttlichen Barmherzigkeit in  
St. Walburga

18.00 Heimbach  
Gemeindehaus 
(Pfr. Linnartz) 

Eucharistiefeier

18.30 Hahnenbach 
(Pfr. Wolff) 

Eucharistiefeier

3 0 .  S O N N TA G  I M  J A H R E S K R E I S
L1: Ex 22, 20-26     L2: 1 Thess 1, 5c-10     Ev: Mt 22, 34-40

"missio" - Kollekte (Sonntag der Weltmission)

Samstag 24.10.

17.00 Idar 
(Pfr. Takpé) 

Eucharistiefeier

17.30 Rückweiler 
(Herr Dreher) 

Wort-Gottes-Feier

18.30 Birkenfeld 
(Pfr. Eckert) 

Eucharistiefeier

19.00 Bärenbach 
(Pfr. Wolff) 

Eucharistiefeier

Sonntag 25.10.

09.30 Bleiderdingen 
(Pfr. Takpé) 

Eucharistiefeier 
Wir beten für Miale Werle

09.30 Mittelreidenbach 
(Pfr. Linnartz) 

Eucharistiefeier zur Verabschiedung von 
Gemeindereferentin Barbara Kuttler, 
im Anschluss findet ein kleiner Empfang statt 
Wir beten für Edeltrud Becker;  Hans und Irmgard 
Lenz;  Paul und Therese Winckers; Heinz Müller;  
Anna Hiebel; Klaus und Auguste Bätzing

09.30 Rhaunen 
(Pater Majobi) 

Eucharistiefeier mit Kinderkirche in der 
Hauskapelle
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09.30 Weierbach Wort-Gottes-Feier

10.30 Birkenfeld 
(Pfr. Eckert) 

Eucharistiefeier

11.00 Idar 
(Pfr. Wolff) 

Eucharistiefeier mit Kinderkirche in St. Barbara

11.00 Kirn 
(Pfr. i. R. Fuß) 

Eucharistiefeier

17.00 Kirnsulzbach 
(Pfr. Wolff) 

Hubertusmesse nach altfranzösischer Liturgie mit 
der Parforcehorngruppe Hubertus Weierbach und 
der Jagdhornbläsergruppe Hellberg-Kirn 
Im Anschluss gemütlicher Ausklang bei Würstchen 
und Wein

17.00 Rhaunen ökumenische Andacht

Montag 26.10. der 30. Woche im Jahreskreis 

12.00 Oberstein Rosenkranzgebet in St. Walburga

17.00 Idar Andacht in St. Peter und Paul

18.00 Birkenfeld 
(Pfr. Eckert) 

Eucharistiefeier

19.00 Rhaunen Anbetung mit Lobpreis

Dienstag 27.10. der 30. Woche im Jahreskreis 

09.00 Birkenfeld 
(Pfr. Eckert) 

Eucharistiefeier

18.30 Bundenbach 
(Pater Majobi) 

Eucharistiefeier

Mittwoch 28.10. Hl. Simon und Hl. Judas - 
Patrozinium der Kirche in Baumholder 

11.45 Oberstein Mittagsgebet mit Angelus in St. Walburga

17.00 Idar 
(Pfr. Takpé) 

Eucharistiefeier in St. Peter und Paul

17.00 Kirchenbollenbach Andacht

18.00 Rhaunen Rosenkranzgebet in der Hauskapelle

19.30 Rhaunen Bibelkreis in der Hauskapelle

Donnerstag 29.10. der 30. Woche im Jahreskreis 

18.30 Birkenfeld 
(Pfr. Eckert) 

Eucharistiefeier
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18.30 Stipshausen 
(Pater Majobi) 

Eucharistiefeier

Freitag 30.10. der 30. Woche im Jahreskreis 

09.00 Birkenfeld 
(Pfr. Eckert) 

Eucharistiefeier

12.00 Oberstein Andacht zur göttlichen Barmherzigkeit in  
St. Walburga

18.00 Ruschberg 
(Pfr. Takpé) 

Eucharistiefeier

18.15 Idar Ökumenisches Friedensgebet in St. Peter und Paul

A L L E R H E I L I G E N
L1: Offb 7, 2-4.9-14     L2: 1 Joh 3, 1-3     Ev: Mt 5, 1-12a

Samstag 31.10.

17.00 Kirn 
(Frau Ebertz) 

Kindergottesdienst

17.30 Weierbach 
(Pfr. Linnartz) 

Eucharistiefeier zum Vorabend von Allerheiligen

18.00 Heimbach  
Gemeindehaus 
(Pfr. Wolff) 

Eucharistiefeier zum Vorabend von Allerheiligen

18.30 Birkenfeld 
(Pfr. Eckert) 

Eucharistiefeier

19.00 Bundenbach 
(Pater Majobi) 

Eucharistiefeier zum Vorabend von Allerheiligen 
Wir beten für Trudel Gräf

19.00 Langweiler 
(Pfr. Takpé) 

Eucharistiefeier zum Vorabend von Allerheiligen

Sonntag 01.11.

09.00 Friedhof Bruschied 
(Pfr. Wolff) 

Statio mit Gräbersegnung auf dem Friedhof

09.30 Bruschied 
(Pfr. Wolff) 

Eucharistiefeier

09.30 Offenbach-Hundheim 
(Herr Wenz) 

Wort-Gottes-Feier,
anschließend Gräbersegnung an der Kirche

09.30 Rückweiler 
(Pfr. Takpé) 

Eucharistiefeier
im Anschluss Gräbersegnung auf dem Friedhof in 
Rückweiler
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09.30 Sien 
(Pfr. Linnartz) 

Eucharistiefeier
anschließend Gräbersegnung auf dem Friedhof

10.30 Birkenfeld 
(Pfr. Eckert) 

Eucharistiefeier

10.30 Baumholder Friedhof 
(Frau Menner/Herr Groß) 

Statio mit Gräbersegnung auf dem Friedhof

10.30 Breitsesterhof Friedhof 
(Frau Dringelstein) 

Statio mit Gräbersegnung auf dem Friedhof

10.30 Heimbach, Friedhof 
(Frau Ley/Frau Saar) 

Statio mit Gräbersegnung auf dem Friedhof

10.30 Hoppstädten Friedhof 
(Frau Schmidt/Herr Keller) 

Statio mit Gräbersegnung auf dem Friedhof

10.30 Rohrbach Friedhof 
(Klein, Bernadette) 

Statio mit Gräbersegnung auf dem Friedhof

10.30 Ruschberg Friedhof 
(Herr Wagner) 

Statio mit Gräbersegnung auf dem Friedhof

10.30 Weiersbach Friedhof 
(Herr Jürgen Dreher) 

Statio mit Gräbersegnung auf dem Friedhof

11.00 Idar 
(Pater Majobi) 

Eucharistiefeier mit Kinderkirche in St. Barbara

11.00 Kirn 
(Pfr. Wolff) 

Eucharistiefeier

11.15 Leitzweiler Friedhof 
(Klein, Bernadette) 

Statio mit Gräbersegnung auf dem Friedhof

11.30 Hahnweiler Friedhof 
(Herr Jener) 

Statio mit Gräbersegnung auf dem Friedhof

13.30 Friedhof Rhaunen 
(Pater Majobi) 

Statio mit Gräbersegnung auf dem Friedhof

14.00 Gimbweiler Friedhof 
(Herr Jürgen Dreher) 

Statio mit Gräbersegnung auf dem Friedhof

14.00 Friedhof auf dem 
Greberhof 
(Chr. Schultes) 

Statio mit Gräbersegnung auf dem Friedhof  

14.00 Friedhof  
Zentralfriedhof Idar 
(PR Michels) 

Statio mit Gräbersegnung auf dem Zentralfriedhof 
und alten Friedhof

14.00 Friedhof Oberhausen 
(GRin Frey) 

Statio mit Gräbersegnung auf dem Friedhof
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14.00 Friedhof  
Oberreidenbach 
(Pfr. Linnartz) 

Statio mit Gräbersegnung auf dem Friedhof

14.00 Friedhof 
Hochwälder Hof 
(Pfr. Takpé) 

Statio mit Gräbersegnung auf dem Friedhof

14.30 Kirchenbollenbach 
(WGF-Team) 

Wort-Gottes-Feier mit anschließender 
Gräbersegnung in Kirchenbollenbach und 
Mittelbollenbach

14.30 Friedhof Bundenbach Statio mit Gräbersegnung auf dem Friedhof

14.30 Friedhof Kirn 
(Pfr. Wolff) 

Statio mit Gräbersegnung auf dem Friedhof

14.45 Friedhof Stipshausen 
(Pfr. Takpé) 

Statio mit Gräbersegnung auf dem Friedhof

15.00 Friedhof Almerich 
(Diakon Munkes) 

Statio mit Gräbersegnung auf dem Friedhof 
Almerich

15.00 Friedhof Langweiler Statio mit Gräbersegnung auf dem Friedhof

15.00 Friedhof  
Mittelreidenbach 
(Pfr. Linnartz) 

Statio mit Gräbersegnung auf dem Friedhof

15.00 Friedhof Oberkirn 
(Pater Majobi) 

Statio mit Gräbersegnung auf dem Friedhof

15.00 Friedhof  
Schneppenbach 
(GRin Frey) 

Statio mit Gräbersegnung auf dem Friedhof

15.00 Friedhof Weierbach 
(Herr Schmalt) 

Statio mit Gräbersegnung auf dem Friedhof

15.15 Friedhof  
Kirchenbollenbach 
(Herr Müller) 

Statio mit Gräbersegnung auf dem Friedhof

15.15 Friedhof  
Mittelbollenbach 
(Frau Schüler) 

Statio mit Gräbersegnung auf dem Friedhof

15.30 Friedhof Kirnsulzbach 
(PR Michels) 

Statio mit Gräbersegnung auf dem Friedhof

16.00 Friedhof Schwerbach 
(Pater Majobi) 

Statio mit Gräbersegnung auf dem Friedhof
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16.00 Friedhof Hennweiler 
(Pfr. Wolff) 

Statio mit Gräbersegnung auf dem Friedhof

17.00 Oberstein Eucharistiefeier in polnischer Sprache in  
St. Walburga

Achtung! 
Ab dem 01.11. geänderte Gottesdienstzeiten und -orte!

A L L E R S E E L E N
L1: 2 Makk 12, 43-45 oder Ijob 19, 1.23-27 (19, 1.23-27a) oder Jes 25, 6a.7-9     L2: 1 Thess 4, 13-18 

oder Röm 8, 14-23 oder Phi1 3, 20-21     Ev: Joh 11, 17-27 oder Joh 14, 1-6 oder Lk 7, 11-17

Kollekte für die Priesterausbildung in Diasporagebieten Mittel- und Osteuropas

Montag 02.11.

18.00 Baumholder 
(Pfr. Takpé) 

Zentraler Gedenkgottesdienst für alle 
Verstorbenen der Pfarrei Heide-Westrich seit dem 
letzten Allerseelenfest 2025

18.00 Birkenfeld 
(Pfr. Eckert) 

Eucharistiefeier

18.00 Oberstein 
(Pfr. Linnartz) 

Zentraler Gedenkgottesdienst für alle 
Verstorbenen der Pfarrei Nahe-Glan seit dem 
letzten Allerseelenfest 2025 in St. Walburga

18.00 Idar 
(Pater Majobi) 

Zentraler Gedenkgottesdienst für alle 
Verstorbenen der Pfarrei Hunsrück-Idar seit dem 
letzten Allerseelenfest 2025 in St. Barbara

18.00 Kirn 
(Pfr. Wolff) 

Zentraler Gedenkgottesdienst für alle 
Verstorbenen der Pfarrei Kirner-Land seit dem 
letzten Allerseelenfest 2025

Dienstag 03.11. der 31. Woche im Jahreskreis 

09.00 Birkenfeld 
(Pfr. Eckert) 

Eucharistiefeier

10.00 Mittelreidenbach 
(Pfr. Linnartz) 

Eucharistiefeier 
Wir beten für Bernhard Müller; Paul Schick;  
Hildegunde Müller; Renate Losert;  Elisabeth 
Gulla; Ilse Nikodemus

Mittwoch 04.11. Hl. Karl Borromäus, Bischof (1584) 

17.00 Idar 
(Pfr. Takpé) 

Eucharistiefeier in St. Peter und Paul

18.00 Hennweiler 
(Pfr. Wolff) 

Eucharistiefeier
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Freitag 06.11. der 31. Woche im Jahreskreis 

09.00 Birkenfeld 
(Pfr. Eckert) 

Eucharistiefeier

17.30 Sien St. Martinsumzug

18.00 Rückweiler 
(Pfr. Linnartz) 

Eucharistiefeier

18.00 Oberkirn 
(Pater Majobi) 

Eucharistiefeier mit Anbetung (Herz-Jesu-Freitag) 
Wir beten für Steffi Furk-Stein

3 2 .  S O N N TA G  I M  J A H R E S K R E I S
L1: Weish 6, 12-16     L2: 1 Thess 4, 13-18     Ev: Mt 25, 1-13

Kollekte für die Katholischen Öffentlichen Büchereien

Samstag 07.11.

17.30 Baumholder 
(Pfr. Takpé) 

Eucharistiefeier zum Patrozinium

17.30 Kirchenbollenbach 
(Pfr. Linnartz) 

Eucharistiefeier 
Wir beten für Margot Gemmel, 1. Sterbeamt;  
Leni Kleren, 1. Jahrgedächtnis

19.00 Oberhausen 
(Pater Majobi) 

Eucharistiefeier

Sonntag 08.11.

09.30 Rhaunen 
(Pater Majobi) 

Eucharistiefeier mit Kinderkirche in der Hauskapelle 
Wir beten für Peter Runkowski

09.30 Sien 
(Pfr. Linnartz) 

Eucharistiefeier 
Wir beten für Alfons Hinzmann

09.30 Weierbach Wort-Gottes-Feier

10.30 Birkenfeld 
(Pfr. Eckert) 

Eucharistiefeier

11.00 Idar 
(Pfr. Linnartz) 

Familiengottesdienst zu St. Martin in St. Barbara

11.00 Kirn 
(Pater Majobi) 

Eucharistiefeier 
Wir beten für Heinrich Karl und Angehörige

17.00 Abteikirche Offen-
bach-Hundheim 
(Pfarrerin Roth) 

ökum. Gottesdienst in der Abteikirche, 
anschließend St. Martin Umzug
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GOTTESDIENSTE FÜR KINDER UND FAMILIEN

Samstag, 26.09.26 	 17:00 Uhr	� Kirn 
 St. Pankratius

Sonntag, 27.09.26 	 11:00 Uhr 	� Idar/  
St. Barbara

Sonntag, 25.10.26	 09:30 Uhr	� Rhaunen/  
Pfarrhaus/  
Hauskapelle

	 11:00 Uhr	� Idar/  
St. Barbara

Samstag, 31.10.2026	 17:00 Uhr	� Kirn, 
St. Pankratius

Sonntag, 01.11.26	 11:00 Uhr	� Idar/ 
St. Barbara

Sonntag, 08.11.26	 09:30 Uhr	� Rhaunen/  
Pfarrhaus/  
Hauskapelle

Sonntag, 08.11.26	 11:00 Uhr	� Idar/  
St. Barbara 
(Martinsfest)
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GOTTESDIENSTE IN ALTEN- UND SENIORENHEIMEN

Haus Maria Königin, Kirn  
Gottesdienste für Bewohner*innen des Hauses Maria Königin und für Externe Besucher*innen
jeden Samstag 	 18.00 Uhr	 Eucharistiefeier
Jeden Sonntag	 10.00 Uhr	 Eucharistiefeier
Jeden Dienstag	 10.00 Uhr	 Eucharistiefeier
jeden Donnerstag	 16.00 Uhr 	 Eucharistiefeier, anschl. Rosenkranzgebet 
Montag, 02.11.	 10.00 Uhr	 Gedenkgottesdienst zu Allerseelen
Der Gottesdienst am 03.11. entfällt!

Haus Bergfrieden, Kirn
jeden letzten Donnerstag im Monat	 10.00 Uhr	 Gottesdienst für die Bewohner*innen

Haus Senterra, Birkenfeld
Jeden 1. Dienstag im Monat 	 10.30 Uhr	 Heilige Messe

Haus Schönewald, Birkenfeld
Jeden 2. Dienstag im Monat	 10.30 Uhr	 Heilige Messe

St. Anna Haus, Weiersbach
Jeden Mittwoch 	 16.30 Uhr	 Gottesdienst für die Bewohner*innen

AWO Seniorenheim, Baumholder
Jeden 1. Freitag im Monat	 11.00 Uhr	 Gottesdienst für die Bewohner*innen

Pro Seniore, Kirchenbollenbach
Jeden 3. Donnerstag im Monat	  10.00 Uhr	Gottesdienst für die Bewohner*innen

Lorettahof, Herrstein
Jeden 3. Dienstag im Monat	 10.00 Uhr	 Gottesdienst für die Bewohner*innen  

Weitere Termine im pastoralen Raum erfahren Sie auf Nachfrage im zuständigen Pfarrbüro!
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Pfarrei Heide Westrich � St. Franziskus

Franz von Assisi – Gedenken an einen besonderen Heiligen
1226 - 2026�

Der heilige Franziskus wurde im Jahre 1182 
als Giovanni di Pietro di Bernardone in Assisi 
im heutigen Umbrien in Italien geboren. 
Er starb in der Nacht vom 3. auf den 4. Ok-
tober 1226 nahe der Portiuncula-Kapelle 
unterhalb der Stadt Assisi. Sein Leben und 
Wirken prägen und berühren Kirche und 
Welt bis heute. Denn seine Botschaften von 
Frieden und Schutz der Umwelt sind aktuel-
ler denn je!

Anlässlich des 800. Todestages findet in der Pfarrkirche 
der Pfarrei Heide Westrich St. Franziskus in Baumholder 
am Samstag,
03. Oktober 2026, um17.30 Uhr eine feierliche Eucharis-
tiefeier unter Mitwirkung der Kirchenchöre und der Musik-
projektgruppe statt!
Wir laden herzlich ein, gemeinsam innezuhalten und das 
Leben und Wirken des heiligen Franz von Assisi in den 
Mittelpunkt der Feier zu stellen.Im Anschluss findet im 
Pfarrheim ein kleiner Umtrunk statt.

�  Herzliche Einladung!

Arbeiten an der Kirche Herz Jesu 

An der Kirche Herz Jesu in Rückweiler stehen Steinmetzarbeiten zur Beseitigung von 
Feuchteschäden an. Nachdem die entsprechenden Beschlüsse rasch gefasst wur-
den, die Zuschüsse gewilligt und die Genehmigungen bei der Bischöflichen Behörde 
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in Trier eingeholt wurden, konnte eine kompetente Fachfirma beauftragt werden, die 
Arbeiten durchzuführen.
Auf Grund der hohen Auslastung dieser Firma und infolge Fachkräftemangels wird 
sich der Beginn der Sanierung verzögern. Die Durchführung der Maßnahme ist für das 
kommende Frühjahr angesetzt.

Gelungenes Grillfest für Ehrenamtliche
Bei bestem Wetter fand das Grillfest für Ehrenamtliche der Pfarrei Heide Westrich St. 
Franziskus im Pfarrgarten Baumholder statt.
Nach der gemeinsamen Eucharistiefeier folgten zahlreiche Ehrenamtliche der Einla-
dung und verbrachten gemeinsam einen geselligen Abend bei leckerem Essen, küh-
len Getränken und guter Stimmung.
In gemütlicher Atmosphäre blieb ausreichend Zeit für nette Gespräche und jede Men-
ge gemeinsames Lachen. Ein rundum gelungener Abend, bei dem einmal nicht die 
Arbeit, sondern das gemütliche Beisammensein im Mittelpunkt stand.
Ein besonderer Dank geht an unsere ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer.
Wir bedanken uns auch bei den Gästen, die mit ihrem Besuch zu einem schönen und 
gelungenen Fest beigetragen haben.
Wir freuen uns schon auf das nächste gemeinsame Grillfest – den nach dem Fest ist 
bekanntlich vor dem Fest!
� Pfarrgemeinderat Heide Westrich St. Franziskus
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Einladung�
zum 78. ERNTEDANKFEST AUF DER HEIDE 

Die Ortsgemeinden Hahnweiler, Leitzweiler, Rohrbach, Rück-
weiler und die Pfarrgemeinde Heide Westrich „St. Franzis-
kus“, laden herzlich zum 78. ERNTEDANKFEST am 10. & 
11. Oktober 2026 nach Rückweiler ein. Wir freuen uns, Sie 
begrüßen zu dürfen.

Programm am Samstag, 10. Oktober
17:30 Uhr Festgottesdienst im Heidedom Rückweiler
19:00 Uhr Beginn Heimatabend im Dorfgemeinschaftshaus
Es wirken mit, der Musikverein „Heide e.V.“, der Kirchenchor „Herz Jesu“, die Bän-
dertanzgruppe und die Theatergruppe Rückweiler mit der Komödie „Underkoffer“.

Programm am Sonntag, 11. Oktober
12:30 Uhr Aufstellung zum Festzug
13:30 Uhr �Festzug zum Erntekreuz mit Feierstunde und Segnung der Erntegaben
Anschließend, gemütlicher Ausklang am und im Dorfgemeinschaftshaus Rückweiler.

Die Ortsbürgermeisterin und die Ortsbürgermeister der Heidegemeinden
Für eine Anmeldung bis zum 05.10.2026 unter Tel.; 06789-236 oder
Email: lutz-altekrueger@t-online.de sind wir Ihnen dankbar.

Pfarrei Hunsrück Idar� St. Barbara

Einladung zur Meditativen Abendwanderung
Sonntag, 27. September 2026 um 17.00 Uhr Kirche St. Nikolaus Bundenbach

Wir treffen uns zur Einstimmung in der Kirche, wandern dann zur Josefskapelle im 
Burgweg, anschließend zur Marienkapelle “Bildchen“, um miteinander zu beten, 
nachzudenken und Körper und Seele etwas Gutes zu tun. Den Abschluss bildet ein 
Imbiss im Pfarrheim.
Bitte meldet euch unter 06544-8587 an.
Wir freuen uns auf euch!
� Birgit Mix und Barbara Fey
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STUMM-Film auf STUMM-Orgel – Die Goldenen Zwanziger neu erlebt
 
Im Zeichen des Mottos des Kultursommers in Rheinland-Pfalz „Die Goldenen Zwan-
ziger Jahre“ lädt der STUMM-Orgelverein am 10.10.2026 um 19.00 Uhr in der katho-
lischen Kirche St. Martin in Rhaunen zu einer besonderen Zeitreise ein. Der Abend 
widmet sich einer zentralen Kunstform dieser Epoche: dem Stummfilm, der in den 
1920er Jahren seine größte Blüte erlebte und dessen emotionale Wirkung sich erst 
durch die live gespielte Musik vollständig entfaltete – heute eine fast vergessene 
Kunstform. Der Schweizer Organist Johannes Fankhauser improvisiert die Filmmusik 
und knüpft damit an eine Aufführungspraxis an, wie sie für die Kino- und Musikkultur 
der Zwanziger Jahre typisch war.
Um 19:00 Uhr beginnt in der katholischen Kirche St. Martin Rhaunen die Vorfüh-
rung des Stummfilms „Berlin – Die Sinfonie der Großstadt“ (1927, Regie: Walter Rutt-
mann). Der etwa 65 Minuten lange Film zeigt einen Tag im vielstimmigen Alltagsleben 
der Metropole Berlin in vielen Szenen vom Leben in der Stadt, mit Eisenbahnen, Stra-
ßenverkehr, im Vergnügen beim Kabarett, bei der Arbeit oder einfach auf der Straße. 
Er gilt als eines der bedeutendsten filmischen Zeugnisse der Goldenen Zwanziger. Die 
Bilder werden live auf der historischen STUMM-Orgel von 1893 begleitet und in Klang 
umgesetzt. 
Der Eintritt zum Konzert ist frei, Spenden sind willkommen.
Im Anschluss, ab 20:30 Uhr, wird der Abend im katholischen Vereinshaus mit einem 
Empfang im Stil der 1920er Jahre fortgesetzt. Bei einem Buffet mit Fingerfood und Ca-
napés nach zeitgenössischen Vorbildern sowie einem Begrüßungsgetränk können die 
Gäste das Lebensgefühl der Epoche weiter erleben. Während des Empfangs erklingt 
Musik der Zwanziger Jahre ausschließlich von alten Schellackplatten, abgespielt auf 
einem historischen Grammophon. Jörg Kuhfuß einem Spezialisten für frühen Jazz und 
die Musik der zwanziger Jahre, gestaltet diesen Teil des Abends und führt durch sein 
Programm. So lässt er die Zeit und die gesellschaftliche Musikkultur der damaligen 
Zeit wieder aufleben.
Die Gäste sind eingeladen, wenn möglich mit Kleidung oder Accessoire im Stil der 
Zwanziger Jahre selbst Teil der Inszenierung zu werden. Konzert und Empfang sind 
auch getrennt besuchbar. Für den Empfang wird um Voranmeldung gebeten unter 
eva.feichtinger@stumm-orgelverein.de; der Eintritt beträgt 20 € für Erwachsene und 
10 € für Kinder und Jugendliche, Kinder unter 6 Jahre frei, zahlbar ausschließlich an 
der Abendkasse.
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Heart- Chor Simmern e.V. ist wieder on Tour und kommt auch zu euch!!
Der Heart- Chor Simmern e.V. ist wieder on Tour und macht einen Stop am Sonntag, 
21.11.2026, 18:00 Uhr in der kath. Kirche St. Martin in Rhaunen.
Wir sind ein moderner Rock-  
und Popchor aus Simmern 
und bestehen aus knapp 60 
Sängerinnen und Sängern und 
wir wollen euch mit unserem 
abwechslungsreichen und 
mitreißenden Programm unter 
dem Motto „You never walk 
alone“ begeistern.
Die Vorverkaufsstelle, sowie der Start des Vorverkaufes werden auf den sozialen Netz-
werken des Chores veröffentlicht. Wir freuen uns auf euer Kommen :)
� Euer Heart- Chor Simmern e.V.

Nachruf

Aus der Kirchengemeinde Hunsrück Idar St. Barbara
ist verstorben

Frau Stephanie Furk-Stein

Frau Furk-Stein engagierte sich über Jahrzehnte auf vielfältige Weise in der
ehemaligen Kirchengemeinde Oberkirn St. Markus.

Sie hat über viele Jahre die 
Organisation von Festen, Feiern und sonstigen Aktivitäten unterstützt.

Mit großer Sorgfalt kümmerte sie sich um die Kirche und um den Küsterdienst.

Wir danken ihr für ihren wertvollen Einsatz.
Jesus Christus schenke ihr Ewiges Leben

	 für den Pfarrgemeinderat	 für den Verwaltungsrat
	 Birgit Mix, Vorsitzende 	 Thomas Linnartz, Pfarrverwalter
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Pfarrei Kirner Land� St. Hildegard

Kaffeeklatsch in Bruschied – der Pflegestützpunkt stellt sich vor

Die katholische Pfarrgemeinde St. Hildegard Kirner Land lädt ein zum Kaffeeklatsch 
am 06.11.2026 um 15 Uhr im Pfarrheim in Bruschied. Jede/Jeder Bürgerin /Bürger 
ist herzlich willkommen. Zu diesem Termin kommt auch Frau Stephanie Heyd, die die 
Arbeit des Pflegestützpunkts Kirn vorstellen wird. Und natürlich sind auch Spiele gern 
gesehen.
Der Pflegestützpunkt wird sich auch nochmals in Kirnsulzbach vorstellen und zwar am 
04.12.2026 um 16.00 Uhr im Rahmen des Begegnungscafés im Bürgerhaus Kirn-
sulzbach.

… ein Anfang ist gemacht

Das Anliegen, meinen 70. Geburtstag offen mit allen zu feiern - und mit dem Start für 
eine Initiative zur Wiederherstellung das Glockengeläutes in der Kirner Sankt Pankra-
tius-Kirche zu verbinden -, hatte eine überaus positive Resonanz, so dass mir nun ein 
dreifacher Grund für ein „DANKE“ gegeben ist! 
• �Als erstes, danke für die liebevolle Gestaltung des Gemeindegottesdienstes am 2.8.: 
• �Danke für die musikalische Gestaltung, den wunderbaren Blumenschmuck, - die 

Mitwirkung vieler am Altar und die gute Resonanz der Gemeindemitglieder und weit 
darüber hinaus!

• �Zum zweiten, Dank für die überaus liebevollen herzlichen Glück- und Segens-Wün-
sche, - für die gute Küche im Pfarrzentrum, - die vielen Helfenden und Mitfeiernden, 
- die kreativen Geschenke und die guten Worte!

• �Nicht zuletzt, ein großes Danke und „Vergelt‘s Gott“ für die Geschenk-aktionen zur 
Rettung und Wiederherstellung unseres Kirner Glockengeläutes. Dazu gehört die 
Aktion der getöpferten „Glocken-Blumen-Spender“ von Christine Greber, die bisher 
bereits den stolzen Betrag von 541,- € erbrachte. Dann die mir anvertrauten finan-
ziellen Geschenke für die Glockenrettung (allen Gebenden ein großes Dankeschön) 
Sie ergaben den Betrag von 1800,– €!

Damit ist, mit einer Gesamtsumme von 2341,– €, der Grundstock gelegt für die Ret-
tung des Glockengeläuts in Sankt Pankratius!!
Mir bleibt nur ein aufrichtiges und herzliches „DANKE“!! 
Mögen es die Glocken irgendwann laut verkünden!
Ihr und Euer  � Pfr. Stephan Wolff, Kooperator
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Einladung zur Gründungsversammlung eines Fördervereins „Erhalt und 
Wiederherstellung der Glockengeläute im Kirner Land e.V.“
�
Liebe Gemeindemitglieder, Nachbarn und Unterstützer, liebe 
Freunde unserer z.T. historischen Glocken,
unsere Glockengeläute sind weit mehr als ein täglicher Ruf zu 
Gebet und zu Gottesdiensten;       sie begleiten Feste und Lebens-
wenden, von Taufe, Erstkommunion, Firmung und Eheschlie-
ßung, bis hin zu Trauer und Abschied! Sie begrüßen das neue 
Jahr und mahnen in Zeiten von Bedrohung und Gefahren und sie 
sind damit ein wertvolles Stück unserer gemeinsamen (Lebens-) 
Geschichten und unserer Kultur. Laut Gutachten der Glocken-
sachverständigen der Diözesen Trier und Speyer, sowie der evang. Kirchen der Pfalz 
und im Rheinland – Birgit Müller -, sind sie in der Stadt Kirn, gemeinsam mit den Glo-
cken der evang. Stadtkirche von der gleichen Glockengießerei (Bochumer Verein für 
Gußstahlfabrikation) und könnten als konfessions-verbindendes Geläut gemeinsam in 
beiden Türmen, als zueinander passendes ökumenisches Geläut erklingen.
Doch seit 2022 sind die 4 Glocken der St. Pankratiuskirche verstummt. Hundert Jahre 
zuvor - im Jahr 1922 - vom Bochumer Verein für Gussstahlfabrikation gegossen, be-
steht ein umfassender Sanierungsbedarf, der erhebliche Kosten verursacht und im 
Gutachten der Glockensachverständigen wie folgt zusammengefasst wird:
 Erneuerung des Fußbodens in der Glockenstube nach VBG  Säuberung des Stahl-
glockenstuhls  Neue Leiter mit Podest in die Glockenstube  Neue senkrechte Leiter 
in den Turmspeicher  Neue Holzjoche inkl. Lagerplatten und Kugellager
 Überprüfung u. z. Teil Erneuerung der Klöppelaufhängung  Neue Läutemaschinen
 Neue Elektro-Verteilung unter der Glockenstube
Nachdem für dieses Projekt, durch großherzig Spendende, ein Anfang in Höhe 
von 2341,– € gemacht wurde, (siehe dazu eigener Dankes-Artikel in diesem Pfarr-
brief) hat der Pfarrgemeinderat Kirner Land St. Hildegard in seiner letzten Sitzung 
vom 24.08.2026 befürwortet, einen Förderverein „Erhalt und Wiederherstellung der 
Glockengeläute im Kirner Land e.V.“ zu gründen. Damit wird sichergestellt, die bereits 
eingegangenen Spenden zielführend einzusetzen und weitere Hilfe, projektgebunden zu 
erwirtschaften!
Dieser Empfehlung folgend, laden wir Sie herzlich zur offiziellen Gründungsversammlung 
unseres neuen Fördervereins ein!
Die Gründungsversammlung findet statt am: 
• Datum: Montag, 19. Oktober 2026
• Uhrzeit: 18:30 h
• Ort: Kath. Gemeindezentrum Kirn, Kolpingweg 2
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Vorläufige Tagesordnung:
1. Begrüßung und Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung
2. �Vorstellung des Vereinszwecks und der Ziele zu Erhalt und Wiederherstellung der 

Glockengeläute im Kirner Land 
3. Beratung und Verabschiedung einer Vereinssatzung
4. Wahl des Vorstandes (Vorsitz, Stellvertretung, Schatzmeisterin, Schriftführerin)
5. Festlegung des Mitgliedsbeitrages
6. Verschiedenes und Ausblick auf die ersten Projekte
Jede helfende Hand, jede kreative Idee und jede finanzielle Unterstützung zählt. Sie 
müssen kein Fachwissen mitbringen – das gemeinsame Interesse an unserer Kirche 
und ihren Glocken verbindet uns. Wir freuen uns über Ihre Teilnahme, Ihre Ideen und 
Ihr Engagement für den Erhalt unseres gemeinsamen Kulturgutes!
� Mit herzlichen Grüßen, Ihr  Pfr. Stephan Wolff, Kooperator

Kontaktmöglichkeit für Rückfragen unter: 
stephan.wolff@bgv-trier.de, Tel.: 0151 21786229
Hinweis: Der Entwurf der Vereinssatzung kann vorab unter der angegebenen E-Mail-Adresse angefordert 
oder am Abend eingesehen werden.

Ein Reisehinweis für Frühplanende: „HEILUNG UND SEGEN“ 
8-tägige Busreise nach Lourdes ... mit Ars, Nevers und Rocamadour, 
in der Zeit vom 06.06.2027 bis 13.06.2027 
mit Jürgen Strohe und Kristina Heuchemer-Strohe (Koblenz)

Geistliche Reisebegleitung: Pfarrer Stephan Wolff (Kirn) 

Reisegrundpreis: € 1.695,00
jeweils pro Person im Doppelzimmer
Mindestteilnehmerzahl: 22 Personen
Einzelzimmerzuschlag: € 310,00

Nähere Informationen finden interessierte 
über:
www.tobit-reisen.de/lourdes2027-tobit   (dort 
auch Buchungsmöglichkeiten!)
oder bei:
Pfr. Stephan Wolff, Tel.: 06752 9144988 oder E- Mail an: stephan.wolff@bgv-trier.de
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Pfarrei Nahe Glan� St. Bonifatius

Abschied von Frau Gemeindereferentin Kuttler

Mit Wirkung zum 01.11.2026 wird Frau Barbra Kuttler, 
Gemeindereferentin in der Pfarrei Nahe Glan St. Boni-
fatius nach über 20 Jahren in den Ruhestand treten.
Fragte man sie: „Was haben sie heute gemacht?“, kam 
die eindeutige Antwort: „Ich war in den Einrichtungen.“ 
Damit waren hauptsächlich Altenheime, Seniorenresi-
denzen und Krankenhäuser gemeint. Es war das Ver-
dienst von Frau Kuttler, Schwache und Bedürftige zu 
unterstützen – mit Kleidung, Lebensmitteln oder – Zeit. 
Dreimal in der Woche leitete sie in der Regel Andach-
ten in der Kirche St. Walburga. Jährlich betreute sie 
die Wallfahrt nach „Marienthal“ und zur „Mutter Gottes 
vom Soon“. Für die Kommunionkinder und deren El-
tern war sie „erste“ Ansprechpartnerin.
Für ihre Zukunft wünsche ich ihr alles Gute, Erfolg und viele spannende neue Heraus-
forderungen. � Thomas Linnartz, Pfarrer

Liebe Gemeindemitglieder im Pastoralen Raum Nahe Glan, 
St. Bonifatius Idar-Oberstein,

es gilt Abschied zu nehmen. Meine Zeit an Nahe und Glan geht 
zu Ende.
Möchte die Gelegenheit nutzen, mich bei allen zu bedanken, 
die mich in den letzten Jahren begleitet und in unseren Pfarrei-
en unterstützt haben und ohne deren Hilfe vieles nicht möglich 
gewesen wäre. Auf dem Bild sehen wir die Mutter Gottes von 
Spabrücken, zu der wir uns immer wieder auf den Weg ma-
chen am Vorabend von Mariä Geburt – am 07. September und 
davor am 15. August dem Hochfest Mariä Himmelfahrt, wo wir 
zusammen mit der Gemeinde Lauterecken aufgebrochen sind 
nach Marienthal im Rheingau, um der Gottesmutter unsere Wertschätzung, unsere 
Bitten und unseren Dank entgegenzubringen immer auch für unsere Mitmenschen.
In diesem Sinne wünsche ich uns allen Gottes Segen und Schutz für die vor uns lie-
gende Zeit. Im Gebet verbunden grüßt Sie� Barbara Kuttler
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Herzliche Einladung zur Verabschiedung
Im Rahmen eines Gottesdienstes 

Sonntag, 25. Oktober 2026, 09.30 Uhr, Mittelreidenbach
Bitte von Geschenken absehen; stattdessen sind wirklich Spenden für Bedürftige in 
unseren Dörfern angebracht. Das Spendenkonto finden Sie immer im jeweils aktuellen 
Pfarrbrief auf der letzten Seite.
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Gebetsanliegen des Papstes im September 2026

• �Wir beten um eine gerechte und nachhaltige Verwaltung des Wassers, einer über-
lebenswichtigen Ressource, so dass alle in gleicher Weise Zugang dazu haben.

Gebetsanliegen des Bischofs im September 2026

• �Wir beten für alle, die in der Landwirtschaft und im Weinbau tätig sind und 
durch ihre Arbeit Sorge tragen für die Ernährung und die Erhaltung unseres 
Lebensraumes.

• �Wir beten für die Christinnen und Christen, die in den muttersprachlichen Ge-
meinden unseres Bistums Heimat gefunden haben.

Gebetsanliegen des Papstes im Oktober 2026

• �Wir beten, dass sich die Pastoral der mentalen Gesundheit in der ganzen 
Kirche integriert, so dass sie zur Überwindung der Stigmatisierung und der 
Diskriminierung von Personen mit mentalen Erkrankungen hilft.

Gebetsanliegen des Bischofs im Oktober 2026

• �Wir beten für alle Kunst-und Kulturschaffenden, die mit ihrer Kreativität und 
ihren Fähigkeiten Menschen inspirieren und verbinden.

• �Wir beten für die Menschen in unserem Partnerland Bolivien und alle, die sich 
im Bistum Trier für die Partnerschaft einsetzen, um voneinander zu lernen und 
Glaubenserfahrungen zu teilen.
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Zentralbüro Idar-Oberstein: 
idar-oberstein@bistum-trier.de

Bettina Nicodemus · 
Am Rilchenberg 17 · 55743 Idar-Oberstein
Telefon: 06781-5679910  
bettina.nicodemus@bistum-trier.de

Heike Wettmann
Am Rilchenberg 17 · 55743 Idar-Oberstein
Telefon: 06781-5679915 
heike.wettmann@bistum-trier.de

Dr. Lutz Albersdörfer
Mitglied im Leitungsteam
Telefon: 06781-5679911 
lutz.albersdoerfer@bistum-trier.de

Pastoraler Raum Idar-Oberstein
Pax-Bank Trier 
DE85 3706 0193 3002 4070 00 

KSK Birkenfeld 
DE85 5625 0030 0001 1753 78

Pfarrbüros:
Baumholder: 
Sieglinde Lauer · Kirchstr. 8 
55774 Baumholder
Telefon: 06783 2142
sankt-franziskus-baumholder@bistum-trier.de

Kreissparkasse Birkenfeld
DE12 5625 0030 0000 1097 89     

Vereinigte Volksbank Raiffeisenbank eG 
Simmern
DE43 5606 1472 0002 1416 67

Idar: 
Julia Holz · Am Rilchenberg 17 
55743 Idar-Oberstein 
Telefon: 06781 5679914
Sankt-barbara-idar@bistum-trier.de

Kreissparkasse Birkenfeld
DE81 5625 0030 0001 1761 29 

Birkenfeld: 
Anja Graf
Schneewiesenstr. 11 · 55765 Birkenfeld
Telefon: 06782 2364 · Fax: 40770
sankt-jakob-birkenfeld@bistum-trier.de

Kreissparkasse Birkenfeld
DE15 5625 0030 0001 1761 53

Kirn: 
Bärbel Dillmann / Nicole Wolf
Kolpingweg 1 · 55606 Kirn
Telefon: 06752 2278 · Fax: 5013
sankt-hildegard-kirn@bistum-trier.de

Sparkasse Rhein-Nahe
DE86 5605 0180 0017 1228 54

PASTORALER RAUM IDAR-OBERSTEIN – NAHE KIRCHE
PFARREIEN BIRKENFELD ST. JAKOB, HEIDE WESTRICH  
ST. FRANZISKUS, HUNSRÜCK IDAR ST. BARBARA, KIRNER LAND  
ST. HILDEGARD, NAHE GLAN ST. BONIFATIUS

24 STD. NOTRUF-TELEFON FÜR DRINGENDE SEELSORGLICHE 

NOTFÄLLE – BITTE GEBEN SIE UNBEDINGT IHRE KONTAKTDATEN AN!

0160 92886552
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Ihre Ansprechpartner*innen in der 
Seelsorge:

Majobi Amickattu MSJ, Kooperator
Telefon: 0160-2278866
majobi.amickattu@bistum-trier.de

Christoph Eckert, Pfarrer
Telefon: 06782-2364
christoph.eckert@bistum-trier.de

Monique Frey, Gemeindereferentin
Telefon: 0160-91749178
monique.frey@bistum-trier.de

Barbara Kuttler, Gemeindereferentin
Telefon: 06781/22306
barbara.kuttler@bistum-trier.de

Thomas Linnartz, Pfarrer
Telefon: 06781-22306
thomas.linnartz@bistum-trier.de

Michaela Mannebach, Pastoralreferentin
Telefon: 0170-8362804
michaela.mannebach@bistum-trier.de

Michael Michels, Pastroralreferent
Telefon: 0175-2479676
michael.michels@bistum-trier.de

Peter Munkes, Diakon und Mitglied im 
Leitungsteam
Telefon: 01514-0807430
peter.munkes@bistum-trier.de

Mirjam Pellenz-Stürmer,  
Gemeindereferentin
Telefon: 0151-23907508
mirjam.pellenz-stuermer@bistum-trier.de

Judith Pesch, Pastoralreferentin
Telefon: 06781-660
judith.pesch@bistum-trier.de

Samson Takpé, Kooperator 
Telefon: 0151-53206795
adechina-samson.takpe@bistum-trier.de

Claus Wettmann, Pastoralreferent
Telefon: 0151-64334642
claus.wettmann@bistum-trier.de

Stephan Wolff, Kooperator
Telefon: 06752-9144988
stephan.wolff@bistum-trier.de

Oberstein: 
Christine Dreher / Norbert Deichfischer
Wasenstr. 20 · 55743 Idar-Oberstein
Telefon: 06781 22306 · Fax: 25407
sankt-bonifatius-oberstein@bistum-trier.de

Kreissparkasse Birkenfeld
DE34 5625 0030 0001 1761 02

Rhaunen: 
Julia Holz · Am Rilchenberg 17 
55743 Idar-Oberstein
Telefon: 06781 5679914
Sankt-barbara-idar@bistum-trier.de

Kreissparkasse Birkenfeld
DE12 5625 0030 0000 1097 89     

Vereinigte Volksbank Raiffeisenbank eG 
Simmern
DE43 5606 1472 0002 1416 67

Idar: 
Julia Holz · Am Rilchenberg 17 
55743 Idar-Oberstein 
Telefon: 06781 5679914
Sankt-barbara-idar@bistum-trier.de

Kreissparkasse Birkenfeld
DE81 5625 0030 0001 1761 29 

Birkenfeld: 
Anja Graf
Schneewiesenstr. 11 · 55765 Birkenfeld
Telefon: 06782 2364 · Fax: 40770
sankt-jakob-birkenfeld@bistum-trier.de

Kreissparkasse Birkenfeld
DE15 5625 0030 0001 1761 53

Kirn: 
Bärbel Dillmann / Nicole Wolf
Kolpingweg 1 · 55606 Kirn
Telefon: 06752 2278 · Fax: 5013
sankt-hildegard-kirn@bistum-trier.de

Sparkasse Rhein-Nahe
DE86 5605 0180 0017 1228 54



		 ÖFFNUNGSZEITEN PFARRÄMTER

IDAR
Montag, Dienstag und Donnerstag		
		  09.00 – 12.00 

BIRKENFELD
Montag – Freitag 		  08.00 – 12.00

RHAUNEN
Mittwoch		  09.00 – 12.00

KIRN
Montag, Dienstag, Donnerstag und  
Freitag 		  10.00 – 12.00
Mittwoch 		  14.30 – 16.30

OBERSTEIN
Montag – Freitag   		 09.30 – 12.30
Montag – Donnerstag	 13.30 – 17.30
Freitag 		  13.30 – 16.30

BAUMHOLDER
Achtung! Geänderte Öffnungszeiten!
Dienstag, Mittwoch und Freitag
		  09.00 – 12.00
Mittwoch		  14.00 – 16.00

IMPRESSUM HERAUSGEBER
KGV Pastoraler Raum Idar-Oberstein für den 
Pastoralen Raum Idar-Oberstein für die Pfar-
reien Birkenfeld St. Jakob, Heide Westrich St. 
Franziskus, Hunsrück Idar St. Barbara, Pfarrei 
Kirner Land St. Hildegard und Nahe Glan St. 
Bonifatius · Kolpingweg 1, 55606 Kirn
Verantwortlich im Sinne des Pressegesetzes
Verbandsauschuss des KGV Pastoraler 
Raum Idar-Oberstein

REDAKTION
Bärbel Dillmann, Norbert Deichfischer,
Anja Graf, Sieglinde Lauer, Gisela Schäfer, 
Julia Holz, Nicole Wolf, Christine Dreher

DRUCK
Caritas Werkstätten St. Anna 
Eifel-Maar-Park 17 · 56766 Ulmen

AUFLAGE
1550 Stück

Caritas Werkstätten St. Anna
Eifel-Maar-Park 17 · 56766 Ulmen
Tel. 0 26 76/95 27-0 · cw.ulmen@srcab.de 
www.caritas-werkstaetten.de

Wir gestalten und drucken Ihre  ■ Geschäftsausstattung  ■ Broschüren   
■ Plakate  ■ Flyer  ■ Mailings  ■ Anzeigen und vieles mehr für Sie.      

Zusammen sind wir ein gutes Team
Caritas Druckerei Ulmen

REDAKTIONSSCHLUSS
MITTWOCH, 14.10.2026
(Beiträge, die nach Redaktionsschluss eingehen,  
können nicht mehr berücksichtigt werden!)
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